
Weber, Paul Günter. Relıgiosität UN sozıale Organisationsformen 22
Sekten Böhlau/Kö6öln-Wien 975

Die Treıl Religionsgemeinschaften Ddekten“, den Sieben- L’ags-Adventi-
sten, der Urchristlichen Miıssion, der freien evangelischen Gemeinde exempla-
risch durchgeführte Studie 111 iıne „relıgı1onssoziologische“ (18) se1ın, bleibt
jedoch völlıg be1l soziologischen Überlegungen stehen, WIE der V1 selbst auch

einer Stelle zugıbt: „insofern ist diese Studie ausschlieflich ein approxımatı-
VCI Versuch ZUT Erklarung eines sozıalen Systems“ (28), un! verkürzt diese
Fragestellung auf die Anwendung LUHMANNSscher I heorien, W1€e der gesamte
wissenschaftstheoretische erste el zeıgt, 1n dem obendrein ein ausgesprochener
Reflexionsmangel auffällt Dieser zeigt sıch „Kurzschlüssen“, WwWIeE twa D:

der VT anstrebt, sich „der deskriptiven Sprache” befleißigen, Was sich
darın erschöpft, „dafß WIT die Sekte als soziale Gruppe erkennen un das Be-
griffssystem der allgemeinen Soziologie (was ist das eigentlıch”) anwenden“.
Es zeıgt sich weiterhin einer nıcht schlüssigen Zitatenreihung (besonders

14{1f, 30{ff£, 56{f u. Ö.) die weder einen Fortgang der Überlegungen be-
wirken noch den A eigenen Gedanken führen; un der vorschnellen
Eiınbringung VO  - meıst remden Deftinitionen (S 1 E 16, 3 9 66 u. Ö.)
obwohl doch gerade einem empirisch arbeıiten wollenden Vt. klar se1n sollte,
dafß miıt dem Material aufgesetzten definıtorisch erhaltenen Begriffen dıe
erforschenden Gegenüber 1Ur noch 1mM Bereich des Fıktıven „erfaßt“ werden
können. Dem Reflexionsmangel dieser Studie korrespondıiert ine 1n beiden
Teilen oberflächliche Arbeitsweise, die sıch schon darın ausweıst, daß 1n vielen
Fäallen Aaus Sekundärliteratur dort bereıts zusammenhanglos zıtıerte Belegstellen
angeführt werden (das gilt tüur die Eınbringung Von MENSCHING, TILLICH,
I ROELTSCH, WACcH, WEBER U: a3) und darın, dafß 1m historischen eil der
empirischen Untersuchungen nıcht Quellenmaterial sondern teıls PODU-
lärwissenschaftlicher Sekundärliteratur gearbeitet wiıird TE

Obendrein tindet sıch etwa eın Viertel der angegebenen Literatur nıcht
1n den Anmerkungen, während andererseıts acht zıtierte Titel 1mM Literaturver-
zeichnıs tehlen. Dieser schon rein außerlich offenkundig werdenden OÖbertfläch-
lichkeit entspricht ine inhaltliche, die sıch durch Ausfälle WI1E i{wa auf Seite
99 lıegt nahezu 1ine Unverschämtheıt der kiırchlichen Sozialforschung un!' elı-
g1onssoziologıie darın, W1E S1e den Religiositätsbegriff operationalıisiert, 1ın dem
S1E oft bewertend Kirchlichkeit mıiıt Religijosıtät gleichsetzt”, selbst richtet, weiıl
sıch sicherlich nıcht er die Kenntnislosigkeıit relig1onswissenschaftlicher,
theologischer und kirchensoziologischer Arbeiten hinwegtäuschen 1aßt Selbst
ber das Eingebrachte empirische Feldforschungsmaterial ist schmal, denn bei
einer eilnahme 105 Veranstaltungen insgesamt 1n den TEeI untersuchten
Gruppen SIA 60, UCM 2 9 FEG 20) alst sıch wahrlıch noch nıcht VOo  } ständi-
SCI Wiederholung“ (25) und damıt Überprüfung der Ergebnisse sprechen.

So vermag diese Arbeıiıt etztlich auch nıchts VO  - der Religiosität (Titel!) un
der exıistentiellen Betroffenheit der Anhänger dieser Religionsgemeinschaften
Tassen, geschweıige verständlich machen, zumal dem Vf Religilosıität ohnehin
1Ur 1n ihrem sozio-funktionalen Prozeß zugänglıch ist un beachtenswert CI -

scheint. So ist CS nıcht verwunderlich, dafß als Ergebnis der gesamten Unter-
suchung (teils 1n Anlehnung LENSKI) eigentlich das erscheınt, Was der Vf. VO  -

vornherein (siehe 29ff schon wußte un bereıits frei 1m Raum schwebend
den Abschlufß des ersten Teiıls gebildet hatte, „daß durch die relig1ösen Gemein-
schaften ine Beschränkung des Gesichtskreises erfolgt”, und „daß durch die
einseitig wirkende Absorptionsfunktion der Sekte für iıhre Anhänger ıne Ver-
CHNSUNg der Interaktionschancen der Gesellschaft erfolgt”.
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Insgesamt gesehen bringt diese, in weıten Strecken W1E ine sich In fach-
spezifischen Formelsprachkombinationen selbst gefallende Seminararbeit -
mutende, Untersuchung weder die Sektenforschung auch 1Ur einen Schritt weıter,
noch dıe doziologıe 1n iırgendeıiner Weise einen eut WCS VO'  } ihrem tiktiven
Religionsbegriff und iıhrem antıempirischen „Religiosıtätsvorstellungen”, die dıe
Gläubigen einer Relıgıon der Religionsgemeinschaft 1n deren Selbstverständnis
einfach nıcht finden vermoögen.

Raıiner FlascheMarburg

Weltreligionen: Geschichte Quellen Materialıen: FASSNACHT, DIE-
Ur  A Buddhısmus alle Veroöffentlichungen:) Diesterweg/Frankfurt/
Berlin/München Kösel/München 1976; 107 DERS.: S$SLiAM 07
Konzepte. Materıjalıen für den Religionsunterricht 1n der Sekundarstufe
sl HEINTZ, KLAUS/KALDEWEY, RÜDIGER: Relıigion. 1976;

NEUMÜLLER, GEBHARD/ NIEHL, FRANZ (zott UN Gottesbilder; 65
] wORUSCHKA, UDo Hrsg Relıgionen heute IThemen und Texte für
Unterricht und tudıum 1977; 1584

Die Aktualıtat des I hemas Religion un! Religionen 1mM heutigen Religions-
unterricht wird inzwischen immer mehr erkannt. In Kooperatıon miıt dem Diester-
weg- Verlag bietet der Kösel- Verlag eın breites Programm Unterrichtsmateria-
ıen tür den Religionsunterricht der Sekundarstufe 11 Dabei kommen die
unterschiedlichen Anforderungen des kurrikularen Unterrichts ın den beiden
Reihen und dem and VO |wWORUSCHKA autf Je eigene Weise ZU Iragen.
Die erste Keihe „Weltrelhgionen”, die durch ZWE1 weıtere Bändchen „Judentum“
und „Hinduismus” erganzt werden, ist hauptsächlıch einer historıschen niorma-
tıon über Leben und Wiırken der Gründergestalt, die Lehre un! das Leben nach
der Lehre, die Geschichte der Relıgıion sSOWl1e Ausblicken auf die Problemstellun-
SCH der modernen eıt gewıdmet. Dabei sind in die gut illustrierten Darstel-
lungen Quellentexte SOWI1Ee Ausführungen moderner Autoren geschickt eingefügt,

daiß dem Schüler eın gut verständlicher Zugang ZUT einzelnen Religion un!
ihrem gesellschaftlichen Ort vermittelt wird. KEıiıne Liste wichtiger Grundbegriffe
und Literaturhinweise auf Taschenbücher ZUT einzelnen Religion schließen den
einzelnen and ab Die Reihe „Konzepte“ steht 1mM Dienste eines themen-
orıentierten Kursunterrichts, wobei das Eiınzelhelit auf einen Halbjahreskurs hın
konzipıiert ist Die vorliegenden Materialien Texte vorwıegend moderner
Autoren, 1n den schwierigeren usdruücken gut erklärt, nde Anregungen
und Arbeitsvorschläge SOWI1e eın (Glossar sınd für die Schülerhand gedacht
un!: werden durch Lehrerkommentare miıt SCHAUCICT Lehrzielerschließung un
-begründung un! didaktischen Hılfen erganzt. Die Textzusammenstellung ist
VO  } gewıssen Leitfragen gepragt „Wiıe sınd relıg1öse Vorstellungen und oll-
zuge eingebunden ın dıe Lebensgestaltung” Wie beeinflußt der Glaube Annahme
und Wertung des Lebens”? Wie wandeln siıch relıg1öse Vorstellungen un Lebens-
formen, WCLN sıch gesellschaftliche Verhältnisse 1m aNZCH verändern? Wie WIT-
ken sıch Sakularısierung und Pluralismus auf Glauben und Theologie aus?“
[ wWORUSCHKAS and ist e1In kombinıiertes Arbeits- un! Textbuch. el des Buches
ist C5, unter bestimmten thematischen Gesichtspunkten Gott, Erlösung un:
Zukunf{t, Mensch, Geschichte, JTod, Frieden u. exemplarisch Religionen ın
iıhrer Gegenwartsrelevanz befragen. Zweiftellos bietet dieser and einen
gelungenen Versuch, ine spürbare ucke schließen.

Alle Materialhefte finden ihre Bewährung rst 1mM praktischen Gebrauch.
och möchte INa  } be1 den sorgfältig gearbeiteten Bändchen vermuten, daß S1e die
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